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Einleitung  
«Jeder Fehler erscheint unglaublich dumm, wenn andere ihn begehen» (Lichtenberg, 1742-1799).  
Sowohl die «Human Factors» als auch die «CRM-Leitsätze» (Crew Resource Management) sind in der 
Präklinik bekannt. Das Bewusstsein sowie das Verständnis für CRM-Massnahmen fehlt jedoch teilweise 
nach wie vor. Es stellt sich die Frage, was notwendig ist um eine kontinuierliche Aus- und Weiterbildung 
im Rettungsdienst zu gewährleisten, damit die Patientensicherheit, die Leistungsfähigkeit der einzelnen 
Mitarbeiter, die Teamarbeit sowie die Arbeitsqualität verbessert werden können. 

Ziele und Fragestellung 
Durch diese Diplomarbeit soll das Bewusstsein für CRM gestärkt werden und eine Sensibilisierung der 
«Human Factors» stattfinden. Wir haben ein Schulungskonzept erstellt um das CRM-Training in der 
Präklink implementieren zu können.  

• Welche Fehlerursachen werden als «Human Factors» bezeichnet?  
• Können CRM Trainings die Patientensicherheit effektiv erhöhen? 
• Welche Fehlerursachen der «Human Factors» können mit welchen CRM-Massnahmen optimal 

verbessert werden? 

Methodik / Material  
Die Thematik wurde primär anhand von aktueller Literatur bearbeitet und diskutiert. Zusätzlich wurde 
das Berner Simulations- und CPR-Zentrum (BeSiC) besucht und aus einem Gespräch mit Yves Balmer, 
Leiter des BeSiC, konnten wertvolle Informationen und Erkenntnisse gewonnen werden. 

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie  
«Die Patientensicherheit ist ein Blumenstrauss voneinander abhängiger Faktoren» (Yves Balmer, 2021). 
Das heisst, ein Spektrum von unterschiedlichen Faktoren führen zu einem Zwischenfall. In dieser Arbeit 
wird auf die Patientensicherheit, die Ursache und Entstehung von Fehlern, die Fehlerkultur und die 
theoretischen Hintergründe des CRM und den dazugehörigen «Human Factors» eingegangen. Die 
Auseinandersetzung mit diesen Themen hat gezeigt, wie komplex und umfangreich diese Bereiche sind.  

Diskussion & Schlussfolgerungen  
Es ist eine intensive Auseinandersetzung der «Human Factors», sowie die Umsetzung von regelmässigen 
CRM-Trainings notwendig, um eine Reduktion von Zwischenfällen, eine Erhöhung der 
Mitarbeiterzufriedenheit, einen Wandel in der Fehlerkultur und eine Verbesserung der Kommunikation 
und Teamarbeit zu erzielen. Um auf die individuellen «Human Factors» anhand von CRM-Massnahmen 
einzuwirken, müssen diese kontinuierlich in die Aus- und Weiterbildung miteingebunden werden. 
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